
 

http://www.uni-weimar.de/KA/mdu/04/20_2004.pdf  MdU 20/2004 120 
 

Mitteilungen der Bauhaus-Universität Weimar 
Akademische Ordnungen 

 
     
  Studienordnung Ausgabe 
  für den postgradualen Studiengang Bauingenieurwesen 20/2004 

 Der Rektor mit dem Abschluss Master of Science  
 Der Kanzler   

  erarb. Dez./Einheit Telefon Datum 

  Fak. B 44 15 15. Nov. 2004 
     

 
Gemäß § 5 Abs. 1 in Verbindung mit §§ 79 Abs. 2 Satz 1 Nr. 11, 83  Abs. 2 Nr. 6, 85 des Thüringer Hoch-
schulgesetzes (ThürHG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Juni 2003 (GVBl. S. 325), zuletzt 
geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 15. April 2004 (GVBl. S. 457), erlässt die Bauhaus-Universität 
Weimar auf der Grundlage der vom Thüringer Kultusministerium mit Erlass vom 23. September 2004 ge-
nehmigten Prüfungsordnung für den postgradualen Studiengang Bauingenieurwesen mit dem Abschluss 
Master of Science folgende Studienordnung; der Rat der Fakultät Bauingenieurwesen hat am 19. Dezem-
ber 2001 die Studienordnung beschlossen; der Senat der Bauhaus-Universität Weimar hat am 30. Januar 
2002 der Studienordnung zugestimmt. 
Die Studienordnung wurde am 18. August 2003 dem Thüringer  Ministerium für Wissenschaft, Forschung 
und Kunst angezeigt. 
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§ 1 - Geltungsbereich 
 
Diese Studienordnung regelt Ziele, Inhalte und Aufbau des Studiums im Studiengang Bauingenieurwesen 
mit dem Abschluss Master of Science (abgekürzt: "M. Sc.") auf der Grundlage der zugehörigen Prüfungs-
ordnung in der jeweils geltenden Fassung. 
 
§ 2 - Studiendauer 
 
Die Regelstudienzeit beträgt drei Semester. Der Fakultätsrat sorgt dafür, dass das Studium in der vorgese-
henen Regelstudienzeit absolviert werden kann. 
 
§ 3 - Zulassungsvoraussetzungen 
 
Voraussetzung für die Zulassung zum Studium ist ein über dem Durchschnitt liegender Abschluss Bachelor 
of Science im Studiengang Bauingenieurwesen oder ein vom zuständigen Prüfungsausschuss als inhaltlich 
vergleichbar anerkannter erster berufsqualifizierender Hochschulabschluss. Andernfalls sind durch den 
Prüfungsausschuss vom Bewerber zu erbringende Zusatzleistungen festzulegen. Ein Anspruch auf Zulassung 
besteht in diesem Falle nicht.  
Studierende, die die englischsprachigen Vertiefungen „Advanced mechanics of materials and structures in 
Engineering“ und „Natural hazards mitigation“ wählen, müssen die erforderlichen Sprachkenntnisse nach-
weisen. 
 
§ 4 - Inhalt und Ziel des Studiums 
 
(1) Der Masterstudiengang Bauingenieurwesen zielt auf eine anwendungsorientierte Vertiefung bereits in 
einem Hochschulstudium und ggf. in der praktischen Berufsausübung erworbener Fach- und Methoden-
kompetenz ab. Durch Wahl von Fächern aus einem Fächerkanon hat der Studierende die Vertiefung selbst 
zu gestalten. 
 
(2) Im Masterstudiengang Bauingenieurwesen werden Kenntnisse, Fertigkeiten und Methoden vermittelt, 
die nach bestandener Masterprüfung den Absolventen der Universität zur Ausübung des Berufes Bauinge-
nieur befähigen. Durch die Masterprüfung soll festgestellt werden, ob der Kandidat die problemüber-
greifenden Zusammenhänge des Faches erkennt, die Fähigkeit besitzt, wissenschaftliche Methoden und 
Erkenntnisse selbständig anzuwenden und die für den Übergang in die Berufspraxis notwendigen gründli-
chen Fachkenntnisse erworben hat. 
 
(3) Der Hochschulgrad "Master of Science" wird verliehen, wenn die Fachprüfungen und die Masterarbeit 
bestanden sind.  
 
§ 5 - Aufbau des Studiums 
 
(1) Das Studium umfasst Kurse und Projekte, eine Studienarbeit und eine Masterarbeit bei einer Gesamt-
leistung von 90 Credits. Die internationale Ausrichtung des Studienganges wird dadurch charakterisiert, 
dass ein Anteil der Studienleistungen fremdsprachlich zu absolvieren ist. Dieser Anteil muss Prüfungs-
leistungen im Umfang von mindestens 20 Credits betragen. Dies gilt nicht für Studierende der englisch-
sprachigen Vertiefungen. 
Der Studien- und Prüfungsplan ist darauf abgestellt, dass das erste Semester ein Wintersemester ist.  
 
(2) Mit den Fachprüfungen sollen die Studierenden nachweisen, dass sie vertiefte Fachkenntnisse erwor-
ben haben und die Fähigkeiten besitzen, wissenschaftlich zu arbeiten. Das Masterstudium schließt mit der 
Masterarbeit ab. 
 
(3) Den Studierenden wird empfohlen, über die Pflichtveranstaltungen hinaus weitere Lehrveranstaltungen 
wahrzunehmen. 
 
§ 6 - Studien- und Prüfungsplan 
 
Der Studien- und Prüfungsplan ist als Anlage enthalten. 
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§ 7 - Studienfachberatung 
 
(1) Zu Beginn des ersten Semesters finden folgende Einführungsveranstaltungen statt: 
 
     1. Orientierungsveranstaltung zum Studiengang  
 

2. Einführungsveranstaltung für die Lehrveranstaltungen des ersten Semesters  
    sowie ein Überblick über das Masterstudium. 
 

(2) Die individuelle Studienberatung wird vom Studienfachberater durchgeführt. 
 
(3) Die individuelle fachliche Beratung der Studierenden wird von Professoren und akademischen Mit-
arbeitern der Fakultät Bauingenieurwesen  durchgeführt. 
 
§ 8 - Gleichstellungsklausel 
 
Status- und Funktionsbezeichnungen nach dieser Ordnung gelten gleichermaßen in der weiblichen wie in 
der männlichen Form. 
 
§ 9 - Inkrafttreten 
 
Diese Ordnung tritt am ersten Tag des auf ihre Bekanntmachung in den Mitteilungen der Bauhaus-
Universität Weimar folgenden Monats in Kraft. 
 
Weimar, 30. Januar 2002 
 
 
 
Prof. Dr. phil. Bauer-Wabnegg 
Rektor 
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